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. fur den
Feriengast!

Eine gute Kiiche, ein
warmes Zimmer mit Te-
lephonanschiufy, standig
fliehend warmes Wasser,
aufmerksame Bedienung,
schéne Aussicht. Dies
alles bietet

NEUES

POSTHO
STHOTEL

Pensionspreis ab Fr. 16.—

%qn'“fné Jmpore

gegrindet 1850 ¢

bringt rasche Hilfe bei
Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-
schuB,Rheuma, ischias, Erkditungs-Krank-
heiten,Nervenschmerzen.Togallostdie Harn-
sdure und ist bakterientétend ! Wirkt selbst in ver-
alteten Féllen! 7000 Arzte-Gutachten! Ein Versuch
uberzeugt! Fr.1.60. In ollen Apotheken erhaltlich!

Wochenpauschal 141.—
E:SRIaN; Tel 661 Gut fiir den Magen.
Pur, gespritzt oder mit

Vermouth verlangen.

Alleinfabrikanten :
Inserate lesen heifit

besser einkaufen!

Interlaken A.G. Interlaken

{DENNLER-Bitter

Des Ritsels Lésung

Der Lehrer fragt die Erst-
klakler: «Was macht mehr
Larm als ein heulender
Hund ?» Nach einigem Ra-
ten, wobei unter anderem
der Elefant und die Sirene
genannt werden, meldet
sich der kleine Mani mit
verschmitztem Gesicht und
sagt: «Der Stoffi und der
Theodor I» (Seine beiden
jingeren Bruder.) - Lehrer:
«J& und du machsch nie
Larm?» - Mani, eniristet:
«N&, ich tue doch immer
ldse I» J. M.

Chindermiiiili

Der kleine Hansli ver-
steht einen Ausdruck sei-
nes Abendgebetchens —
«Miide bin ich, geh zur
Ruh» — nicht recht. Er fragt
aber nicht, studiert blok,

Rasolettes Markenzeichen.
Klingen sind das ohnegleichen!
Rasolette ist ein Begriff

in puncto Haltbarkeit und Schliff!

RASOLETTE

DM ) mm, sdmcdonmﬂ. Gvnn Sllb.l

on der
Dicke elne; llun Paplers, [ -upmdl-
voliste Seibstrasierer. Erfordert wegen

was wohl ein «Gehzurruh»
sei, und am nachsten

Rasiergerit. p
1.-,1.50, 2.-, 2.50, 3.-. chels
Lassen Sle sich vom Fachmann beraten!

Abend betet er prompt:

«Mide bin ich Kénguruh.»
Ratti

Der kiihne Beweis

«Dafs wir Englénder» — so erklérte
der beriihmte Physiologe Thomas Henry
Huseley einst in einer Gesellschaft —,
«dafy wir Englédnder jeden Krieg ge-
winnen, ist nicht so sehr das Verdienst
unserer Generale, sondern vielmehr der
alten englischen Jungfern, denn ihnen
verdankt England den kréftigen und
gesunden Menschenschlag. - Der Eng-
lander zieht seine Kraft aus dem guten
Fleische des vorziiglichen Rindviehs.
Dieses erndhrt sich zumeist vom roten
Klee. Der rote Klee aber bedarf zu
seiner Weiterentwicklung des Besuchs
der Hummeln. Leider wird den Hum-
meln von den Feldm&usen nach dem
Leben gefrachtet. Wer aber jagt und
frit die Feldmause? Die Katzen. Und
wer zlichtet die Katzen am besten? Die
alten Jungfern. Auf diese Weise ver-

Weibel-Kragen
Neue amerikanische Form
30 Rp. per Stiick im Dtz.

Weibel - Kragenfabrik A.-G., Basel, 20

dankt England seinen Jungfern die
schon gewonnenen und noch zu ge-
winnenden Kriege.» Hinze

Die Verschwiegene

In einem kleinen Dérfchen erhélt der
Bahnhotvorstand die Zeitangabe von
der Durchfahrt unseres Generals. Im
Vertrauen erzdhlt er dies seiner Frau.
Zur angegebenen Zeit erscheinen nun
auch ein paar Abgeordnete vom Ge-
meinderat mit Fahne, um den General
auch wirdig zu empfangen. Verdutzi
sagt der Vorstand: «Wo wollt denn Ihr
mit der Fahne hin?» «Ja, der General
kommt doch!» Da sieht er zufallig
seine Frau lachend aus einem Fenster
gucken, und ruft: «Wart nume, Du

Tasche, Dir verzelleni au wieder einisch
oppis ! »

M. G.

der vocsiigliche

TABAKFABRIK LANDHAUS - BEINWIL A/SEE

Vo hiit a wird alles verschtiiret! 1

Vo hiit a wird alles verschtiiret!

so sait sich de Schwyzer wohla, \
wie schon isch es doch, wann me gschpiref:
Jetzt bin ich en ehrhche Maal i

Verby isch das Mogle und Drucke,
die Losig isch eifach und klar

und ohni es Bifzeli z'Zucke

fillscht us du dys Schtirformular!

Verby isch dd Alpdruck im schtille,
wannd muescht vor de Schtiiirsekretar,
du ndnnscht em mit freudigem Wille
uf's Rappli dys ganzi Salér!

Vo hiit a wird alles verschtiret!

uf’s Herz, schtatt ufs Galt mit der Hand!
en jede de Vorteil bald gschpiret,
dann g'hulfe ischt euserem Land! Lulu

Café-Restaurant
Junfthous

3 Sufrun
Bafel ¢

Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh.Fr, Th. GraBlier




	Vo hüt a wird alles verschtüret!

